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Ein d-dimensionales Polyeder P heiße k-selbstähnlich, wenn es in k > 1 (paarweise kongruente)
Teilpolyeder zerlegt werden kann, die alle zu P ähnlich sind. Für d = 2 sind die selbstähnlichen
Polygone weitgehend klassifiziert. Im Vortrag werden Konstruktionsprinzipien für selbstähnliche
Polytope beliebiger Dimension aufgezeigt und spezielle selbstähnliche Polyeder angegeben. Dabei
ergeben sich eine Reihe interessanter offener Probleme der Polyedergeometrie in höheren Dimen-
sionen.
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